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Holzhauer

G>l)tim, loê mi ooruêgob! 3 cba nümmc länger bie ©cbrmpêgultere=n nalttege wo bod) nüt meb brin ifdjt."

% pjt> o r i ê m e n
Son ïirreb ©djmucfi

3n einer ^Pfütje ifi ber

tiefflc ©runb noch on ber

©berflâ'che.

©ie fchretftichfte S3or=

fteHung fur $)ft)chiatifcr
ifi eine SBelt obne 3rr=
finnige.

3Bcr Jucher lefen roiH,
bic ihm ganj gefallen, mufj
pe felbcr fchreiben.

*

SBenn eine 9Jcauê noch

fo grofj roirb, roirb fie boch

Feine Statte.
+

©ie glücftichfte 3cit ifi
bei ben mciflen grauen bie,
in roclcb.cr fie ibren gttfünf*
tigen ©atten lieben, aber
noch nicht fennen.

*

Sn ber ©efeafchaft trägt
man SBinterflciber nicht
roeil cê Fait ifi, fonbern
roeil cê SBinter ifi.

*''ét' '->

SBaê ©cifl ober Jtlaucn
bat, pflegt boêbaft gu fein.

*
Hiebet hebelfpalter!

3n einem Fleinen ©orfe
bat ein SBitroer mit eini=

gen Fleinen «Rinbcrn eine

£>auèbâltertn. SBie id) nun
Ictjtbin ben fechêfcthrigcn

S3ubcn fragte, roaê ber

SSatcr unb bic SJiagb"
machen, ba antroortete cr

folgcnbermafjcn:<Sicbotfe
uf ber (Sbaufcfet (©fen)
unb beben alleroil b'SRfller

anenanger."

er itjr Pou Sltjnenpregiofcu ergäfjft. (Gr befajj eine kaiuceit=
brofcfje Pon feiner SJcutter unb eine cebt 2>oubIé=ketie
Pou feinem 53ater.) llnb racnn aud) roo bleibt bie 9ca=

nienfreil)eit? SJhtjg benn folcl; eine ©djneeganë aïïeê toört*
lid) nel)inen. SBaê tun? ©id) beim Gljcf t'vnnf mclben
nid)t, fd)on roegen bem S3erlicl)inger uub beut klapp
nid)t. Sie tonnten ungemütfief) roerben, ja, fetjr! SJcit
beu SBeibertt rooflte cr fetjon fertig roerben, aber mit ben
SSertretcm beê ftarfen ©efdjfccfjteê baê roar etroaë att=
bereê. ®er Seufel tjoF bic gaftnadjt, bie SJcaêicubâïïc unb
ben ganjen ©cfjroiubel

grau Sempfc erfdjien an ber Süre. Sin §ert roünfdjt
Sic 511 fprccf)cn."

öat er einen knüttcf unb einen ©djlagriug bei fid)?"
Gincu ©ctjlag "

$à) meine, roie fiefjt er benn auê?"
Gr fiefjt auê rote anbere Herren auêfefjen."
©agen ©ic ifjm, er foll itt etroa jroei biê brei fafjren

roieber fomnten fogen ©ic ifjm, icfj roäre franf, ge
ftorben, begraben."

9tafd) raffte cr einige klcibungêftûdc jufammen, tour=
ftefte alleê in eine Çanbtafcfje unb eilte fjinauê. $m 2auf=
fcfjritt bog er in bic SMjufjofftrafje ein, fprang auf einen
©traf^nbaÇnhxtgen uub groei SJtinuten fpäter ftanb cr am
©djaftcr. Gin S3iïïet britter, einfadj", feuebte er. $a,
rootjiu beim", fragte ber SBeamte. SBofjtn ©ie roollen,
mir ift cê gang egal, roenn icfj nur fo rafd) roie möglicf)
auê ber berbammten ©egenb fjtnauêfomme. ©eben ©ie
mir eine karte für beu nädjften gug, er fann meinettoegen
fjinfafjren roofjin er hnff."

3

<?hum, los mi vorusgoh! I cho nümme lâ'nger die Schnttpsgultere-N oaluege

/<.^/l-^^
wo doch nüt mch drin ischt.'

A p.h o r i s m e n
Von Alfred Schmückt

In einer Pfütze ist dcr

tiefste Grund noch an dcr

Oberfläche.

Die schrecklichste

Vorstellung für Psychiatiker
ist cine Welt ohne

Irrsinnige.

Wcr Büchcr lesen will,
dic ihm ganz gefallen, muß
sie selber schreiben.

Wenn eine Maus noch

so groß wird, wird sie doch

kciiic Rattc.

Die glücklichste Zeit ist
bci den meisten Frauen die,
in welcher sie ihren zukünftigen

Gatten lieben, abcr

noch nicht kennen.

In dcr Gesellschaft trägt
man Winterkleider nicht
wcil cs kalt ist, sondcrn
wcil cs Winter ist.

Was Geist odcr Klauen
hat, pflegt boshaft zu sein.

Lieber Nebelspalter!
Zn einem kleinen Dorfe

hat cin Witwer mit einigen

kleinen Kindern cinc

Haushälterin. Wie ich nun
letzthin den sechsjährigen

Buben fragte, was dcr

Vater und dic Magd"
machen, da antwortete cr

folgcndermaßcn:Sichocke
uf der Chauscht (Ofen)
und heben allewil d'Müicr
anenangcr."

cr ihr von Ahueuprezioseu erzählt. (Er besaß eine Kameen-
brvschc von seiner Mutter nnd eine echt Tonbiv-Ketre
vem seinem Vater.) Und wenn auch Ivo bleibt die
Namenfreiheit? Muß denn solch eine Schnecgans alles wörtlich

nehmen. Was tun? Sich beim Chef krank melden
nicht, schon wegen dem Berlichiuger und dem Klapp
nicht. Die könnten ungemütlich werden, ja, sehr! Mit
dcn Weibern wollte er schon fertig werden, aber mit den
Vertretern des starken Geschlechtes das war etwas
anderes. Der Teusel hol' die Fastnacht, die Maskcubällc nnd
dcn ganzen Schwindel

Frail Lempke erschien an dcr Türe. Ein Herr wünscht
Sie zn sprechen."

Hat er einen Knüttel uud einen Schlagring bei sich?"
Einen Schlag "

^ch meine, wie sieht er dcnu ans?"
Cr sieht aus lvie andere Herren ansschcn."
Sagen Sie ihm, er soll in etwa zlvei bis drei Jahren

wieder kommen sagcn Sie ihm, ich wäre krank, gc
starben, begraben."

Rasch raffte cr einige Kleidungsstücke zusammen, umr-
stelte alles in eine Handtasche und eilte hinaus. Im
Laufschritt bog er iu die Bahnhofstraßc ein, spraug auf cincn
Straßenbahnwagen nnd zwei Miuutcu später stand cr ani
Schalter. Ein Billet dritter, einfach", kenchtc er. Ja,
wohin denn", fragte der Beamte. Wohiu Sie wollen.
mir ist es gauz egal, wenn ich nnr so rasch wie möglich
aus der verdammten Gegend hinauskomme. Geben Sic
mir cine Karte für den nächsten Zug, er kann meinctweacn
binfahren wohin er will."
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